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Vorwort der Herausgeber

Vor dem Hintergrund der hinlänglich bekannten Phänomene einer sich ändern-
den modernen Arbeitswelt steht bis heute der Betriebsbegriff im Zentrum und gilt
als wesentlicher Angelpunkt für das Arbeitsrecht in der Praxis. Die vorliegende
Untersuchung beginnt mit Überlegungen zu neuen Arbeitsformen und Heraus-
forderungen an Betriebsbegriff und Belegschaftsvertretung vor diesem Hinter-
grund aus der Feder von Hannes Schneller. Im Anschluss daran analysiert Harun
Pačić den Betriebsbegriff im ArbVG im geltenden Recht und abschließend wid-
met sich Thomas Dullinger den Gestaltungsmöglichkeiten in Bezug auf den Be-
triebsbegriff und deren Grenzen.

Die Beiträge gehen auf Vorträge zurück, die im Rahmen des 42. Praktikerse-
minars am 7. Juni 2019 an der Universität Klagenfurt bei einer gemeinsamen Ver-
anstaltung von Arbeiterkammer Kärnten und dem Institut für Rechtswissenschaft
der Alpen Adria Universität Klagenfurt abgehalten wurden. Dank gebührt der Ar-
beiterkammer Kärnten für die Förderung der Veranstaltung und die aktive Mit-
arbeit an der Konzeption und Durchführung der Tagung.

Linz, im Jänner 2020 Christoph Kietaibl
Reinhard Resch
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